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Szenario A (eingeschränkter Regelbetrieb)  

An allen Schulen finden der Unterricht, außerunterrichtliche Angebote der Ganztagsschule 

und sonstige schulische Veranstaltungen in festgelegten Gruppen statt, die aus mehreren 

Lerngruppen bestehen können und in ihrer Personenzusammensetzung möglichst unver-

ändert sind (Kohorte). Jede Gruppe im Sinne des Satzes 1 muss nach der Zahl der ihr an-

gehörenden Personen und ihrer Zusammensetzung so festgelegt sein, dass eine etwaige 

Infektionskette nachvollzogen werden kann. Zwischen Personen, die nicht derselben 

Gruppe im Sinne des Satzes 1 angehören, ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzu-

halten. 

 

Ganztag: 

Szenario A: Das Kohorten-Prinzip umfasst im Ganztagsbereich maximal zwei Schul-jahrgänge. 

Wenn davon abgewichen werden soll, ist das Abstandsgebot von 1,5 Metern ein-zuhalten. Auch im 

Ganztagsbetrieb ist die Zusammensetzung der Gruppen zu dokumentieren. An offenen Ganztags-

schulen ist im Szenario A mindestens eine Notbetreuung zu gewährleisten; der zeitliche Umfang 

kann in diesem Fall gegenüber dem üblichen Angebot reduziert sein, sollte aber eine Zeitstunde 

an den Tagen, an denen sonst regelhaft ein Nachmittagsangebot besteht, nicht unterschreiten.  

 

Schriftliche Arbeiten: 

Schriftliche Arbeiten können im Szenario A in allen Schuljahrgängen geschrieben werden.  

 

In den ersten zwei Wochen nach Beginn des Schuljahres 2021/2022 sollen keine schriftli-

chen Arbeiten geschrieben werden. 

 

 

Befreiung von der Präsenzpflicht im Härtefall: 

Das Niedersächsische Kultusministerium ermöglicht Schülerinnen und Schülern, die glaubhaft ma-

chen (z.B. durch Vorlage eines aktuellen Attestes), dass sie gemäß Definition des Robert-Koch-

Instituts das Risiko eines schweren Krankheitsverlaufes haben, die Befreiung vom Präsenzunter-

richt, wenn  

 

- vom Gesundheitsamt für einen bestimmten Zeitraum eine Infektionsschutzmaßnahme an der 

Schule verhängt wurde (für die Dauer der Maßnahme), oder  

- die Schülerin oder der Schüler die Schuljahrgänge 1-6 besucht oder einen Bedarf an son-derpä-

dagogischer Unterstützung in den Förderschwerpunkten geistige Entwicklung, kör-perlich und mo-

torische Entwicklung oder Hören und Sehen aufweist, oder  

- Schülerinnen und Schüler sich aus medizinischen Gründen nicht impfen lassen können.  

 

Eine Befreiung von der Präsenzpflicht im Härtefall ist auch für Schülerinnen oder der 

Schüler möglich, die glaubhaft machen (z.B. durch Vorlage einer schriftlichen Erklärung) 

mit einer oder einem Angehörigen, die oder der gemäß Definition des Robert-Koch-Insti-

tuts das Risiko eines schweren Krankheitsverlaufes hat und sich aus medizinischen Grün-

den nicht impfen lassen kann (z.B. bei Schwangerschaft oder anderen medizinischen 
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Kontraindikationen – nachzuweisen mit Attest), in einem räumlich nicht trennbaren Le-

bensbereich dauerhaft zu wohnen und sich enge Kontakte zwischen der Schülerin oder 

dem Schüler einerseits und der oder dem Angehörigen andererseits trotz Einhaltung aller 

Hygieneregeln nicht vermeiden lassen. 

 

Das Attest ist in der Regel nach 6 Monaten zu erneuern. 

 

Schülerinnen und Schüler, die weder vollständig geimpft oder genesen sind noch 

die Härtefall-regelung in Anspruch nehmen können, und sich weigern, ihrer Test-

pflicht nachzukommen, verletzen ihre Schulpflicht. 

 

Mund- und Nasenbedeckung: 

Es ist im Schulgebäude während des Unterrichtes und außerhalb des Unterrichtes aller 

Schuljahr-gänge grundsätzlich eine medizinische Maske als Mund-Nasen-Bedeckung zu 

tragen. Kinder zwischen dem vollendeten 6. Lebensjahr und dem vollendeten 14. Lebens-

jahr können anstelle einer medizinischen Maske eine beliebige andere geeignete textile 

oder textilähnliche Barriere, die aufgrund ihrer Beschaffenheit eine Ausbreitung von über-

tragungsfähigen Tröpfchenpartikeln durch Husten, Niesen und Aussprache verringert, un-

abhängig von einer Kennzeichnung oder zertifizierten Schutzkategorie, als Mund-Nasen-

Bedeckung tragen. Atemschutzmasken mit Ausatemventil sind unzulässig. 

 

Auf dem Schulgelände außerhalb des Schulgebäudes besteht keine Maskenpflicht.  

 

Während des Unterrichtes sind ausreichend Maskenpausen vorzusehen. 

 

Zur Gewährleistung von Tragepausen/Erholungsphasen sowie zum Essen und Trinken 

kann die Mund-Nasen-Bedeckung in folgenden Fällen vorübergehend abgenommen wer-

den: 

 

aa) während Räume gelüftet werden und sich die Personen am Sitzplatz befinden in ange-

messenen zeitlichen Abständen (z.B. alle 20 Minuten). Kindern im Schulkindergarten, 

Schü-lerinnen und Schülern des Schuljahrgangs 1 sowie der Eingangsstufe an Grund-

schulen, Schülerinnen und Schülern mit Beeinträchtigungen sowie mit Unterstützungsbe-

darfen kann auch in der Zwischenzeit ein kurzzeitiges Abnehmen der Mund-Nasen-Bede-

ckung ermög-licht werden. 

 

bb) beim Essen und Trinken, solange die Personen einen Sitzplatz eingenommen haben 

und sich innerhalb der eigenen Kohorte aufhalten oder wenn das Abstandsgebot von 1,5 

Metern eingehalten wird. 

 

Ausnahmen: Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung besteht nicht bei der Ausfüh-

rung berufsbezogener, dauerhafter schwerer körperlicher Tätigkeit, während Ab-schlussprüfungen, 

Klausuren und Klassenarbeiten, solange die Personen einen Sitzplatz  

eingenommen haben und das Abstandsgebot von 1,5 m eingehalten wird (z.B. durch Nut-zung 

größerer Räume oder Teilung der Prüfungsgruppen).  



  Bürozeiten: 

 Pestalozzistraße 18 
 38114 Braunschweig 

 (0531) 2082 43-0 
FAX +49 531/208243-39 

Mo. – Do..             07:30 – 13:30 Uhr 
Fr                          07:30 – 13:00 Uhr 

 Email        ghs.pestalozzi@braunschweig.de  
 

 

Kurzeitige Abnahme aus pädagogischen Gründen: Die Mund-Nasen-Bedeckung kann im 

Schulbetrieb kurzzeitig von einzelnen Personen abgenommen werden, wenn dies zwingend für die 

Unterrichtsziele erforderlich ist, z. B. im Sprachunterricht oder im Unterricht für Schü-lerinnen und 

Schüler mit Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung, insbesondere im Förderschwerpunkt 

Sprache oder Hören.  

 

 

Testungen: 

Zutrittsverbot in Schulen ohne Nachweis eines negativen Testergebnisses 

 

a) Allen Personen ist während des Schulbetriebes der Zutritt zum Gelände von Schulen untersagt, 

wenn sie nicht durch einen Test auf das Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem Testergebnis 

nachweisen, dass keine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorliegt. Das Zutrittsverbot 

gilt auch für die Notbetreuung. Das Zutrittsverbot gilt nicht, wenn unmittelbar nach dem Betreten 

des Geländes der Schule ein Test auf das Coronavirus SARS-CoV-2 durchgeführt wird. Bei den 

Tests muss es sich entweder  

 

aa) um eine molekularbiologische Untersuchung mittels Polymerase-Kettenreaktion (PCR-Te-

stung), deren Testergebnis dann bis 48 Stunden nach der Testung gültig ist, oder  

bb) um einen PoC-Antigen-Test zur patientennahen Durchführung, der die Anforderungen nach § 

1 Abs. 1 Satz 5 der Coronavirus-Testverordnung vom 8. März 2021 (BAnz AT 09.03.2021 V 1) er-

füllt und dessen Testergebnis dann bis 24 Stunden nach der Testung gültig ist,  

 

b) Abweichend von a) genügt für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, an der Schule tätige Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter im Sinne des § 53 des Niedersächsischen Schulgesetzes, Personen im 

Rahmen der Hilfen zu einer Schulbildung nach § 75 und § 112 Abs. 1 Nr. 1 des Neunten Buchs 

des Sozialgesetzbuchs (SGB IX) und § 35 a SGB VIII in Verbindung mit § 75 und § 112 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 SGB IX (Schulbegleitungen) sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-beiter von Tagesbil-

dungsstätten neben den in den o.a. Buchst. aa) und bb) aufgezeigten Möglichkeiten auch der 

Nachweis der dreimaligen Durchführung pro Woche eines  

 

cc) Testes zur Eigenanwendung (Selbsttest), der durch das Bundesinstitut für Arzneimittel und Me-

dizinprodukte zugelassen und auf der Website https://www.bfarm.de/DE/Medizinpro-dukte/Antigen-

tests/_node.html gelistet ist, dessen Testergebnis dann bis 24 Stunden nach der Testung gültig ist.  

 

Ergibt eine Testung (Laienselbsttest) einen Verdacht für das Vorliegen einer Infek-

tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2, haben die Schülerinnen und Schüler die 

Schulleitung umgehend darüber zu informieren. 

 

Allen Personen ist während des Schulbetriebes der Zutritt zum Gelände untersagt, wenn 

sie nicht durch einen Test auf das Coronavirus SARS-CoV-2 mit negativem Tester-

gebnis nachweisen, dass keine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorliegt. 
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Das Zutrittsverbot gilt nicht für Schülerinnen und Schüler, wenn unmittelbar nach dem 

Betreten des Geländes der Schule ein Test auf das Coronavirus SARS-CoV-2 durchgeführt 

wird. 

 

Das Zutrittsverbot gilt nicht für genesene und geimpfte Personen. Ein Nachweis muss 

erbracht werden.  

 

Schülerinnen und Schüler die einen Impfnachweis oder Genesenennachweis erbringen, 

sind von der Nachweispflicht ausgenommen. 

 

Ausnahme Zutrittsverbot: 

Für Personen, die das Schulgelände aus einem wichtigen Grund betreten und während des Auf-

enthalts voraussichtlich keinen Kontakt zu Schülerinnen und Schülern sowie zu Lehrkräften haben, 

besteht kein Zutrittsverbot. 

Z.B. bei der Mitwirkung in schulischen Gremien, die Teilnahme an Elternabenden und ähnlichen 

Veranstaltungen; das testabhängige Zutrittsverbot gilt nicht, wenn voraussichtlich ausschließlich 

Kontakte zu anderen Teilnehmenden der Sitzung stattfinden. Die Hygiene- und Abstandregelun-

gen finden Anwendung.  

 

Schulfahrten 

Schulen dürfen Schulfahrten im Sinne des Schulfahrtenerlasses durchführen; dies gilt für das In- 

und Ausland.  

Soweit durch das örtliche Gesundheitsamt Szenario B oder C angeordnet wird, sind Schulfahrten 

unzulässig.  

Die Durchführung schulisch organisierter Austauschmaßnahmen oder Auslandsmobilitäten für 

Schülerinnen und Schüler in Begleitung von Lehrkräften ist angesichts der aktuellen Infektionslage 

im Rahmen von Einzelfallprüfungen zulässig, die RLSB beraten die Schulen entsprechend.  

Die Teilnahme an individuellen und privat organisierten Austauschmaßnahmen oder Auslandsmo-

bilitäten (ohne Begleitung von Lehrkräften) ist möglich und bedarf der Zustimmung der Schullei-

tung.  

Da die Durchführbarkeit von Schulfahrten außerdem vom Infektionsgeschehen am Zielort 

beeinflusst werden kann, darf eine Buchung nur erfolgen, wenn eine kurzfristige (in der 

Regel bis eine Woche vor Reisebeginn) kostenlose Stornierung möglich ist. 
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